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Beschreibung  neu  nachgewiesener  bzw. 
neu in Anhang I aufgenommener Lebens-
raumtypen
Einleitung
Die  1992  veröffentlichte  FFH-Richtlinie  der  EU 
(92/43/EWG) legt im Artikel 3 fest, dass die Länder 
ein  kohärentes  System  von  Schutzgebieten  für 
die in den Anhängen I und II genannten Schutz-
güter aufzubauen haben. Im Anhang I der FFH-
Richtlinie sind die aus Sicht der EU zu berücksich-
tigenden Lebensraumtypen (LRT) aufgelistet. Für 
Sachsen-Anhalt wurden entsprechende Gebiets-
vorschläge in mehreren Tranchen bis 2004 an die 
EU gemeldet (Röper 2005, Europäische Kommissi-
on 2004a 2004b). Die Lebensraumtypen-Liste des 
Anhang I der FFH-Richtlinie wurde aufgrund der 
Aufnahme  neuer  Mitgliedsstaaten  inzwischen 
mehrmals ergänzt (CONSLEG 2004).
Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 
veröffentlichte im Jahr 2002 eine Übersicht über 
die bis dahin für das Bundesland Sachsen-Anhalt 
nachgewiesenen  Lebensraumtypen  (LAU  2002). 
Diese  wird  mit  den  nachfolgenden  Beiträgen 
ergänzt  um  Lebensraumtypen,  die  im  Rahmen 
von Kartierungsarbeiten neu für das Bundesland 
nachgewiesen werden konnten bzw. die in Fol-
ge der EU-Osterweiterung neu in den Anhang I 
der FFH-RL aufgenommen wurden (Balzer et al. 
2004) und auch in Sachsen-Anhalt vorkommen. 
Dabei handelt es sich um die Lebensraumtypen 
3130  Oligo-  bis  mesotrophe  stehende  Gewässer 
mit  Vegetation  der  Littorelletea  uniflorae  und/
oder der Isoëto-Nanojuncetea, 3140 Oligo- bis me-
sotrophe  kalkhaltige  Gewässer  mit  benthischer 
Vegetation  aus  Armleuchteralgen  (Characeae), 
3190  Gipskarstseen  auf  gipshaltigem  Unter-
grund, 4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen 
Raumes  mit  Erica  tetralix,  40A0*  Subkontinen-
tale  peripannonische  Gebüsche,  7150  Torfmoor-
Schlenken (Rhynchosporion) und 91T0 Mitteleu-
ropäische Flechten-Kiefernwälder. Eine Übersicht 
über die für Sachsen-Anhalt nachgewiesenen Le-
bensraumtypen findet sich in Tabelle  1.
Die  Gliederung  der  Beiträge  entspricht  grund-
sätzlich  LAU  (2002).  Die  Untersetzung  der  Be-
schreibung  der  Lebensraumtypen  für  Sachsen-
Anhalt basiert auf folgenden Grundlagen: in der 
Reihenfolge 1.) der Benennung in der FFH-Richtli-
nie, 2.) der Definitionen im Interpretations-Hand-
buch der EU (Europäische Kommission 2003), 3.) 
der bundesweiten Beschreibung bei Balzer et al. 
(2004) bzw. Ssymank et al. (1998). Da Lebensraum-
typen  grundsätzlich  hinsichtlich  ihrer  Struktur 
und ihrer vegetationskundlichen Ausprägung de-
finiert sind, wird wenn möglich 4.) Bezug auf das 
vegetationskundliche Standardwerk für Sachsen-
Anhalt (Schubert 2001) genommen.
Um  die  Bedeutung  der  jeweiligen  Lebensraum-
typen für die Artenvielfalt aufzuzeigen, werden 
ergänzend Tier- und Pilzarten aufgeführt, deren 
Vorkommen  für  diese  Biotope  charakteristisch 
sind.
Die  Beschreibungen  der  Lebensraumtypen  hier 
und  in  LAU  (2002)  dienen  der  Information  der 
Öffentlichkeit. Sie sind nur bedingt für die Erfas-
sung und Bewertung von Biotopen und Lebens-
raumtypen  geeignet.  Für  terrestrische  Kartie-
rungen und Bewertungen in Sachsen-Anhalt ist 
grundsätzlich  die  aktuelle  Kartieranleitung  zu 
verwenden. Diese kann beim Landesamt für Um-
weltschutz  Sachsen-Anhalt  angefordert  werden 
(vgl.  http://www.mu.sachsen-anhalt.de/start/
fachbereich04/natura2000/kartierung_bewer-
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tung/main.htm).  Kartierungsergebnisse  können 
mit der Software BioLRT (ebenfalls über das LAU 
erhältlich) digitalisiert und eingegeben werden.
Wenn nicht anders erwähnt folgt die Nomenkla-
tur  für  die  Farn-  und  Blütenpflanzen  Wisskir-
chen & Haeupler (1998), für die Moose Koperski 
et al. (2000), für die Flechten Scholz (2000), für 
die  Armleuchteralgen  Blümel  &  Raabe  (2004), 
für  die  Armleuchteralgengesellschaften  Renn-
wald (2000) und für die Pflanzengesellschaften 
Schubert (2001).
Weiterführende Literatur zu den nachfolgenden 
Lebensraumtypbeschreibungen  kann  dem  Lite-
raturverzeichnis in LAU (2002) entnommen wer-
den.
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1340 * Salzwiesen im Binnenland
2310 Trockene Sandheiden mit Calluna und Genista
2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis
3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea
3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen (Characeae)
3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions
3160 Dystrophe Seen und Teiche
3180 * Turloughs
3190 Gipskarstseen auf gipshaltigem Untergrund
3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitrichio-Batrachion
3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Bidention p.p.
4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raumes mit Erica tetralix
4030 Trockene europäische Heiden
40A0 * Subkontinentale peripannonische Gebüsche
6110 * Lückige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi)
6120 * Trockene, kalkreiche Sandrasen
6130 Schwermetallrasen (Violetalia calaminariae)
6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen)
6230 * artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden
6240 * Subpannonische Steppen-Trockenrasen
6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae)
6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe
6440 Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii)
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)
6520 Berg-Mähwiesen
7110 * Lebende Hochmoore
7120 noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore
7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore
7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion)
7210 * Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae
7220 * Kalktuff-Quellen (Cratoneurion)
7230 Kalkreiche Niedermoore
8150 Kieselhaltige Schutthalden der Berglagen Mitteleuropas
8160 * Kalkhaltige Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas
8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation
8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation
8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleranthion oder des Sedo albi-Veronicion dillenii
8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen
9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)
9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)
9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion)
9160 Subatlantischer und mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion betuli)
9170  Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum)
9180 * Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion)
9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
91D0 * Moorwälder
91E0 * Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)
91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior oder Fraxinus angustifolia 
(Ulmenion minoris)
91T0 Mitteleuropäische Flechten-Kiefernwälder
9410 Montane bis alpine bodensaure Fichtenwälder (Vaccinio-Piceetea)
Tab. 1: Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL in Sachsen-Anhalt